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Deutsch - Russisches .
Ter „ Süddeutschen RerchskorresPonden z"

wird aus Berlin geschrieben :
Tie Zweikaiserbegegnung vor Reval ist in unserer

Presse ohne Uebertreibungen behandelt worden , llm so
weniger braucht die Bedeutung , die eine so intime An¬
näherung zwischen zwei mächtigen Monarchen in sich selbst
trägt , onrch Kritteleien abgeschwächt zu werden . Das
Fehlen formeller Trinksprüche — an freundschaftlichem
Zutrinken zwischen den beiden Kaisern hat es weder an
Bord der „Hohenzollcrn"

, noch des „Standart " gefehlt
— kann nur dort Wunder nehmen , wo man von der fal¬
schen Grnndvorstellung ausgeht , es habe sich Lei der Zu¬
sammenkunft vor Reval um eine in zeremonielle Formen
eingezwängte Haupt - und Staatsaktion gehandelt . Tie
ist von keiner Seite beabsichtigt worden ; wohl aber er¬
gab sich entsprechend den Wünschen beider Kaiser in dem
verhältnismäßig einfachen Rahmen der Revaler Entrevüe
ein mehrtägiger enger Verkehr, der sich, wie alle Augen¬
zeugen bekräftigen können , sehr herzlich gestaltete. Offi¬
zielle Trinksprüche hat Niemand vermißt . Man kann
auf das Aushängeschild der Intimität verzichten , wo diese
selber herrscht . Man kann bedeutungsvolle Versicherungen
auch in anderer Weise austauschen, als durch feierliche
Toaste.

lieber die vor Reval besiegelte dauernde Annäherung
der Herrscher , über die Herstellung eines persönlichen
Vertrauensverhältnisses zwischen ihnen , kann kein Zwei¬
fel sein , und wer mit seinem Urtheil nicht von der Wirk¬
lichkeit abirren will , wird gut thun , sich fernerhin die
Kaiser Wilhelm und Nikolaus nicht in einer Entfremdung
zu denken , für die es weder politische , noch persönliche
Gründe gibt. Durch diese neue Verbindung — denn in
solcher Intensität bestand sie bisher nicht — wird Nie¬
mand beeinträchtigt , geschweige denn bedroht . In der
ganzen Welt können die aufrichtigen Friedensfreunde über
den Verlauf der Tage vor Reval dieselbe uneingeschränkte
Genngthuung empfinden, wie alle, die aus deutscher oder
russischer Seite dabei betheiligt waren .

Vertagung der Zolltarifkommission.
Die Beendigung der ersten Lesung des Tarifs .

' Berlin , 12 . Ang. Gestern, in ihrer 101 . Sitzung ,
hat die Z o l l t a r i s k o ni m i s s i o u dis e r st e L e s u n gdes Tarifs beedet , heute wurde über die Verwen¬
dung der Mehrerträgnisse der Zollerhöhung berathen . Zur
Berathung der Verwendungsanträge liegt ein
Antrag Heim vor, nach dem H 11 des Zolltarisgesetzeseinen Z 11a einzuschalten: lieber den Ertrag der Zölleder nach den Tarisstellen 1 , 2, 3 , 4, 102, 103 , 105 , 106 ,107, 132 , 133, 134, 160 , 163 zu verzollenden Waaren ,
welcher den Turchschnittsertrag der Zölle aus 1895 bis

1902 der entsprechenden Positionen des gegenwärtigen
Tarifs übersteigt, ist durch besonderes, spätestens bis 1 .
Januar 1910 zu verabschiedendes Gesetz zur Erleichterungder Durchführung der Witwen - und Waisenver -
sorgnng Bestimmung zu treffen . Bis zum Inkraft¬treten sind die Mehrerträge für Rechnung des Reiches an¬
zusammeln und verzinslich anzulegen . Im Falle des
Nichtinkrafttretens des Gesetzes bis zum angegebenen Zeit¬
punkt sind die Zinsen und Mehrerträge , sowie die ein¬
gehenden Mehrerträge den Invalidenversicherungsaustal -
ten zu überweisen nach Maßgabe der im vorhergehenden
Jahre aufgebrachten Versicherungsbeiträge für die Wit¬
wen- und Waisenversorgung. Zweitens ein Eventual¬
antrag Geyer , hinzuzufügen, die Zollerträge aus den
Tarisstellen 5, 6, 9, 33 bis 36, 44 bis 48, 162 treten
statt am 1 . Januar 1910 gleichzeitig mit dem Zolltarif¬
gesetz in Kraft . Drittens ein Antrag Kanitz , den Ueber-
schuß des Zollertrages gegen jetzt aus den Tarisstellen 1
bis 4 , 102, 103, 105, 106, 107, 132 bis 134 , 160 , 163 ,
zur Ermäßigung der Invaliditätsbeiträge zu verwenden.Viertens eine Resolution Arendt , den Reichskanzler
zu ersuchen, die Zollüberschüsse , wie sie der Antrag Kanitz
genannt , zur Witwen- und Waisenversorgung zu verwen¬
den und thunlichst bald einen entsprechenden Gesetzent¬
wurf vorzulegen. Arendt führt aus , die Erfahrungenmit der Festlegung von Geldern für einen Zweck , den ein
zukünftiges Gesetz bestimmen solle, seien schlechte ; ein
Zwang für die Regierung , die der Sache zustimme, sei
unnöthig , die Invaliditätsbeiträge belasten zwar die Be¬
wohner des Platten Landes sehr , aber der Antrag Kanitz
verschärfe die Gegensätze noch mehr . Staatssekretär von
Thielmann erklärt , der Gedanke einer Witwen - und
Waisenversorgung sei an sich sympathisch , man müsse sichaber auch der Folgen eines solchen Beschlusses bewußtwerden. Das Reich müsse mit einer ganzen Reihe steigen¬der Ausgaben rechnen . Es sei daher unmöglich anzu¬
geben , ob der Antrag Heim ohne Mehrbelastung des Etats
durchführbar sei . — Tie Gleichung enthält vier unbe¬
kannte Größen , die Unsicherheit des Zollertrages und der
endgiltigen Zollsätze, die Zunahme der Bevölkerung und
der Versicherungskosten . Ohne neue Steuern sei der An¬
trag Heim nicht gangbar . Ter bayerische Bevollmächtigte
Staatsrath Stengel führt aus , der Antrag Heim
mahne angesichts des jetzigen Defizits und der unsicheren
Finanzlage dringend zur Vorsicht in Anbetracht anderer
Verpflichtungen des Reiches , der Tilgung der Reich -Z-
schnld und der Sanirnng des Reichsinvalidenfonds , fer¬ner sprechen M üller - Sagan namens der Freisinnigen
für Ablehnung aller Anträge , Paasche für die Reso¬lution , ebenso Barth . Molkenbuhr erklärt , die
Sozialisten stimmen für den Centrumsantrag . Daraufwerden alle Anträge und die ResolutionArendt abgelehnt . — Ter sozialistische Antrag ,
jährlich 60 Millionen des Zollüberschusses zur Verbesse¬
rung der Verkehrsverhältnisse, unter Berücksichtigung der

Bedürfnisse der Kleinbauern, zu verwenden, wurde abge¬
lehnt , nachdem Staatssekretär Frhr . v . Thielmann er¬klärt hatte , daß der Antrag unannehmbar sei , da das Reichnicht die Millionen dafür übrig habe und der Kanalbau
Sache der Einzelstaaten sei . Ferner liegen 5 sozialistische
Anträge vor : So lange Zölle bei Einfuhr von Nahrungs¬und Genußmitteln erhoben werden, treten die ersten
ZZ 2 bis 18 des Salzabgabegesetzes außer Kraft . Es wird
zweitens die Verbrauchsabgabe auf Branntwein aus 0,50Mark siir einen Liter reinen Alkohols herabgesetzt ; drittenswird K 43c des Gesetzes, betreffend die Besteuerung des
Branntweins von 1895 aufgehoben . Außer Kraft treten
viertens die ZZ 77 und 78 des Gesetzes von 1896 , betreffenddie Abänderung des Zuckersteuergesetzes. Fünftens hatder Bundesrath die Getreidezölle aufzuheben wenn die
Verkaufspreise eine bestimmte Höhe erreichen . Diese An¬
träge werden abgelehnt , der Rest des Z 12 des Zoll¬
tarisgesetzes wird angenommen , daraus vertagt
sich die Kommission aus den 22 . Septem¬ber und überläßt den Fraktionen die Bildung einer
Siebener -Snbkommission, die am 18 . September zur Vor¬
besprechung der zweiten Lesung zusammentreten
soll . Ter Vorsitzende wünscht gute Ferien . Abg . Hahndankt dem Vorsitzenden Rettich . Damit ist die erste
Lesung erledigt .

Zum Schluß der Landtagssession in Bayern.
A München , 12 . August .Tie Landtagssession konnte endlich am letzten Freitaxi geschlossen werden. Von einer Würdigung ihrer Ergeb-'

nisse dürfen wir heute absehen , da ja an dieser Stelle die
wichtigen Vorgänge der Tagung regelmäßige Bespre-

j chung gefunden haben. Auch die traurigen Streichungen- von Kunstpostulaten, welche in das Ende der Tagung eine
! so grelle Dissonanz brachten , sollen nicht weiter berührt -werden . Ist doch die von der Centrumsmehrheit beab¬

sichtigte Wirkung^ durch den hochherzigen Entschluß unddie großartige spende eines Reichsraths der KroneBayerns vollkommen paralysirt worden! Aber eine andereFrage kann nicht übergangen werden . Tie abgelaufeneTagung hat an Tauer , sowie an Zahl der von derKammer der Abgeordneten gehaltenen Sitzungen selbstdie vorhergehende Session weit übertrosfen. Tie Ursachedieser mehr als bedauerlichen Erscheinung, deren übleFolgen für das ganze staatliche Leben wir erst jüngstdargelegt haben, läßt sich nicht etwa in einer Arbeits -
überbürdung finden. Thatsächlich hat der Landtag dies¬mal neben dem Budget nur eine Vorlage von großerWichtigkeit erledigt, das Schulbedarfsgesetz , welches aberunbeschadet aller Gründlichkeit ganz gewiß in wenigerals 27 Sitzungen hätte berathen werden können. Wennder Herr Präsident der Abgeordnetenkammer in seinerSchlußansprache bemerkt hat , bei der Beurtheilung derlangen Sessionsdauer werde der Mangel an Kenntniß

Lenau in Amerika.
Eine Skizze zum 100 . Geburtstage Nikolaus Lcnau's , 13 . August-

Von August Hagemann
«RaL0ru >* fterk>okri' . '

„ Ja , Freund ! Ich will leben, arbeiten handeln ; doch ichentscheide, für wen und wozu. Du hast mich so ganz wieder
hcrgesiellr in meine Kraft , daß ich mir kühnen Entwürfenumgehe . Ich will noch was Tüchtiges leisten in der Kunst;ich will arbeiten für die Welt und mich veredeln für meineFreunde .

" Also schrieb Nikolaus Lenau am 21 . Januar 1832an einen schwäbischen Freund . Der unglückliche Dichter,über dem bereits die Scharten der Schwermuth lagen , dervon Unrast gejagt wurde , der sich in Liebe zu der anmulhrgenLotte Gmelin verzehrte und doch den Entschluß nicht fassenkonnle , sein Dasein mit dem ihrigen zu verknüpfen, — derunglückliche Dichter fühlte instinktiv, daß er seiner Neigungzur Lelbstzersetzung und Selbsrbespiegelnng ein Gegengewichtgeben , daß er sich nach außen werrden und an praktischer Ar-den verbuchen müsse . Es war dies in Lenaus Leben meinesErachtens die phychologische Krisis und zugleich auch der Wende-
Wenn nicht das böse Grübeln wäre .So stünd'

ich jetzo nicht mit Dir am Meere , —so laßt Lenau fernen Faust sprechen , und er selbst war« anst. Tenn die „kühnen Entschlüsse "
, von denendem erwähnten Briefe spricht , bezogen sich auf eineubers Weltmeer, aus eine Reise nach Amerika. Arübte damals auf das übermüdete Europa eine zaubeAnziehungskraft. In dem Jahrzehnt , von dem wir spiverzehnfachte sich die Zahl der Auswanderer nach der aRepublik überm Wasser. Dort glaubte man ein El!zu finden, in dem Jedermann sich leicht eine behagliche

.schaffen tonnte ; und für die Gebildeten lagAmerika der Nimbus , den die Dichter darüber ausaeharten . Goethe hatte Amerika gepriesen, weil es eshabe , als unser Kontinent , der alte ; Btiron , ChateaubLamartine , Scott , Cooper, Chamisso und Andere hatten

rikas Natur und Ureinwohner verherrlicht. * ) „ Ich will meinePhantasie in die Schule der nordamerikanischen Urwälder
schicken , den Niagara will ich rauschen hören und Niagara -Lieder singen . Das gehört nothtvendig zu meiner Ausbildung .Meine Poesie lehr und webt in der Natur und in Amerika istdie Natur schöner, gewaltiger als in Europa . Ein unge¬heurer Vorrath der herrlichsten Bilder erwartet mich dort ,eine Fülle göttlicher Austritte , die noch daliegt , jungfräu¬lich und unberührt , wie der Boden der Urwälder " . Soträumte Lenaus erregte Phantasie , und nebenbei gedachte er
noch in Amerika schnell ein reicher Mann zu werden . Derdamals in Deutschland weitverbreitete amerikanische Reise¬
bericht von Duden, auf den Lenau dabei baute , stellte es alseine recht leichte Sache hin , durch Ankauf und Bewirthschaf-
tung eines Srück Landes schnell wohlhabend zu werden.Armer Dichter , dem seine Phantasie da eine köstliche Fata Mor¬
genm vorspiegelie , der nicht mit seiner mimosenhaften Em¬
pfindlichkeit rechnete und keinen Gedanken hatte für die Prosaund die Rauheit des wirklichen Lebens und der praktischenArbeit ! Es war eine via crucis, die er betrat , als er sich inMannheim dem Schiffe anvertraute .Von Anfang an stand ein Unstern über dieser Reise . Un¬
annehmlichkeiten gab es in Mannheim , Verdrießlichkeiten inAmsterdam und die Seereise dauerte statt der angekündigtensechs Wochen zehn . Endlich betrat er bei Baltimore den Bo¬den Amerikas. Und gleich seine ersten Eindrücke waren leb¬hafte Enttäuschungen. Er fand, daß die Leute sich geschmack¬los kleideten ; er urtheilte bald, daß die Amerikaner
„himmelcmsrinkende Krämerseelen, todt für alles geistigeLeben , mausetodt" seien ; und daß in Amerikas Wäldern dieNachtigall nicht sang , schien ihm gleichsam ein Symbol vontiefer Bedeutung. Es hätte nicht viel gefehlt, so wäre er derAufforderung eines hessischen Studenten gefolgt, der , von

* ) Vergl. hierüber die sehr anziehend geschriebene und aufder Höhe der gegenwärtigen Lenau-Forschung stehende Bio¬graphie, die Eduard Castle seiner bei Max Hesse in Leipzig er¬
schienenen Lenau-Ausgabe vorausgeschickt hat und die auch ineiner hübschen Sonderausgabe erschienen ist .

Lenaus Geigenspicl entzückt, ihn zu einer Kunstreise nach Süd -cmrerrka , Australren und Ostindien veranlassen wollte. Dochdrc Aussicht auf die Beschwerden der Seereise und auf dasewrge Pökelfleisch waren für Lenau abschreckend .Das Geigenspiel hatte dem Dichter schon an Bord dieHerzen ferner Mitreisenden gewonnen ; das Geigenspiel öff¬nete rhm auch den Weg zur wärmsten Zuneigung der Lands -leute rn Prttsburg , bei denen er einige Zeit verweilte . Hierfand er denn auch erwünschten Rath hinsichlich des beabsichtigten
TIch, Kaufes ; man wies ihn ans den eben erschlossenen Cenrral -therl von Ohio hin und schon im Oktober kaufte Lenau in der^ Morgen Kongreßland in Crawford County in Nord¬west -Pennsylvania , unweit der jetzigen Stadt Bucyrus ; erzahlte dafür 600 Pfund . Da er auf die amtlich bestätigte Ver¬kaufsurkunde längere Zeit warten mußte, so verlebte er denHerbst und Winter in der Rappisten-Kolonie Economy.

Das war eine kommunistische Kolonie , grotzentheils von
schwäbischen Ansiedlern gebildet , und Vieles mußte hierLenau schwäbisch-heirnathlich berühren. Er befand sich unter
schlichten , braven Leuten, aber er befand sich auch unterMännern , deren Sinnen und Trachten ganz ans nüchterne,praktische Arbeit gestellt war . Der Leiter der Kolonie, VaterRapp , schickte einmal einen Geistlichen, der seinen Seelen¬frieden verloren hatte und in Economy Zuflucht suchte, hinausauf das Feld , Kartoffeln häufeln — dieser Zug ist bezeich¬nend für den Geist der Gemeinde , lind unter diesen nüch¬ternen Arbeitern der träumende Dichter , eine Beute wilder
Stimmungen , längst erfüllt mit dem Gefühle bitterer Enttäu¬
schung und sich verzehreird in der Sehnsucht nach der Heimathund den Lieben — der Dichter : ein Müßiggänger, der ange¬sichts des Urwaldes stunden - und tagelang sinnen konnte und
dessen poetische Produfte dem Vater Rapp und seinen braven
Freunden recht wunderlich und schwärmerhaft Vorkommen
mußten . Einmal soll Lenau drei Tage abwesend gewesen seinund endlich viele Meilen von Economy entfernt auf einer hohenFelskante in todesähnlicher Erstarrung gefunden worden sein.Sicher ist, daß der Teufel des Lebensüberdrusses ihn damalswieder heftig gepackt hatte.



von Personen und Verhältnissen durch ein großes Vor-
urtheil ersetzt, so möchten wir doch entgegenhalten , daß
auch politische Kreise , deren Verständniß wahrscheinlich
Herr Or . v . Orterer nicht anzweiseln würde , seine opti¬
mistische Auffassung keineswegs theilen . Auch sie sind
der Meinung , daß die übergroße Ausdehnung der Sessio¬
nen , welche nicht so weiter gehen kann, durch parlamen¬
tarische Mißstände hervorgerufen worden ist , und daß die
Kammer mit aller Energie an deren Beseitigung gehen
sollte. Im gewissen Sinne hat das der Präsident selbst
zugegeben, indem er aussührte , daß die Abkürzung der
Sessionen vielleicht durch die Revision der Geschäfts¬
ordnung und auch durch andere Mittel gelingen werde.
Tie Regierung würde solchen Bestrebungen gerne ihre
Unterstützung leihen. Ein Erfolg aber wäre in: allge¬
meinsten Interesse auf das Freudigste zu begrüßen . Hoffen
wir , daß ihn die nächste Session bringt .

Das neue englische Kabinet.
* Während Alles noch in den Krönungseindrücken steckt,

hat man der Neubildung des Kabinets nur wenig Auf¬
merksamkeit gewidmet. Seit Freitag Abend besitzt Eng¬
land wieder ein volles Ministerium . Das Kabinet Bal -
sour ist , wie der „Köln . Ztg .

" geschrieben wird , von dem
letzten Kabinet Salisbury , das nun schon so weit hinter
uns liegt , nicht wesentlich verschieden . Neben dem Haupte
haben sich nur der Schatzkanzler, Sir Michael Hicks -Beach ,
der Kanzler des Herzogthums Lancaster, Lord James
os Hereford, und der Vizekönig von Irland , Earl Cado-
gan , in den Ruhestand zurückgezogen . Ter Lord Kanz¬
ler Earl os Halsbury aber, der Senior des letzten Ka¬
binets , der seine 77 Jahre freilich recht frisch und rüstig
trägt , ist auch der Senior des Kabinets Balsour geblieben.
Das Portefeuille der Finanzen hat Herr Ritchie , der bis¬
herige Staatssekretär des Innern , übernommen , was im
inneren Wesen , wenn auch nicht äußerlich und formell,
auf seine Beförderung hinausläuft . Dann ist Herr Akers -
Douglas , bisher Bautenminister , zum Minister des In¬
nern aufgerückt . Auch der Finanzsekretär des Schatz¬
amtes , Herr Austen Chamberlain , zieht bei dieser Gele¬
genheit , und zwar als Generalpostmeister, ins Kabinet
ein . Es ist seit mehr als dreißig Jahren nicht dagewesen ,
seit der Zeit nicht mehr, wo der ältere Bruder des jetzigen
Earl Derby als Lord Stanley unter seinem Vater , dem
damaligen Premier , Minister des Auswärtigen war , daß
Vater und Sohn im selben Kabinet als Minister gesessen

Aber er raffte sich wieder auf , auf zu einem rechten
Husarenstückchen . Winter war es und um die Weihnachtszeit
1832 , als Lenau im Schlitten durch den vereisten Urwald
einige hundert Meilen nach feiner Farm reiste . Es war
ein ungewöhnlich strenger Winter , und die Folgen dieser ver¬
wegenen Fahrt sind für Lenaus Gesundheit verhängnißvoll
geworden. Da war er denn nun auf seiner Farm und , wie
sich später herausstellte , es war wirklich gutes Land , und seine
Nachfolger im Besitze, biederer Schweizer, haben es dort durch
redlichen Fleiß zu schönem Wohlstände gebracht . An Lenau
aber rächte sich nun die übersehene Wirklichkeit mit rauher
Faust . Wir haben eine Schilderung von ihm aus den Wo¬
chen seines Aufenthaltes in Crawford County. „ Er war ein
feiner Herr , der aber keineswegs in den Hinterwald paßte .
Er trug elegante Kleider und einen Pelzmantel , hatte Tanz¬
schuhe und weiße Handschuhe an , als wenn es auf einen Hos -
Lall gehen sollte . Mit Glacehandschuhen an den Händen er¬
griff er die Axt , um Bäume umzuhacken , legte sie aber nach
ein paar Streichen bald wieder hin"

. Er wohnte bei einem
Engländer , blieb beinahe immer zu Hause, schrieb immerfort
und sprach kaum ein Wort . Den „ verrückten Deutschen "

nannte man ihn allgemein in der Gegend. Was in Lenaus
armer Seele in diesen Wochen , da er sich über das völlige
Scheitern aller seiner Hoffnungen ganz klar sein mußte , vor¬
ging , das vermag wohl Niemand mehr zu ermessen . Aber nach
wenigen Wochen jagte es ihn auf ; er floh nach Economy zu¬
rück und dort verfiel er in eine Krankheit, während deren er
von den Landsleuten liebevoll gepflegt wurde. Sein Ueber -
drutz an Amerika war jetzt vollkommen . Nichts gefiel ihm
mehr in diesem Lande . Er stimmte Bufson zu , daß in
Amerika Menschen und Thiere von Geschlecht zu Geschlecht wei¬
ter herabkämen. Er fand , daß die englische Sprache ein
„Thalergelispel " sei . Die Hinterwäldler erschienen ihm als
„ausgebrannte Menschen in ihren ausgebrannten Wäldern " ;
die ganze Natur Amerikas wie eine große Wüste und Amerika
selbst als ein großes Nebelland, in dem der Liebe leise die
Adern geöffnet werden und sie sich unbemerkt verblutet . Nur
eine Sehnsucht hatte er noch : den Niagara . Den Niagara
wollte er noch sehen und rauschen hören. Er sah ihn , er hörte
ihn rauschen, und es blieben der Niagara und der Ozean die
beiden großen Eindrücke , die er hauptsächlich von der Reise
mitbrachte.

Eine Reihe schöner Gedichte ist in Amerika entstanden. Es
sei nur an alle jene Gesänge erinnert , die den Urwald , die
das Leben und die Schicksale der Indianer schildern oder
behandeln . Alle Gedichte , die in Economy entstanden sind ,
athmen eine besonders tiefe Schwermuth, ein Gefühl mensch¬
licher Vergänglichkeit und Hinfälligkeit, wie z . B . „ die Hei¬
delberger Ruine "

. Nimmt man aber das Bündel Gedichte ,
das Lenaus Amerikafahrt seine Anregung verdankt, zusam¬
men und berücksichtigt man , daß die Eindrücke der Reise , ja
selbst das Meer in seinem späteren poettschen Schaffen bald
wieder zurücktreten, ja fast verschwinden , so mutz man Wohl
sagen, daß nie ein Mensch und ern Dichter eme größere Ent¬
täuschung erlebt hat . als Lenau durch diese Amerikareqe.
„Wie ging' s ? " fragte in Justinus Kerner beim Wieder,ehen.
„Das sind verscbweinte , nicht vereinte amerikanyche Staaten ,
Versetzte Lenau ; er hat nach seiner Rückkehr rne gern über
die Reise gesprochen . Ferdinand Kürnberger hat rn ^ rn be-
kannten Roman „Der Amerikamüde" Lenaus Schick,al behan¬
delt , und das Echo von Lenaus bitteren Urtheilen über die
neue Welt tönt aus Kürnbergers Buch wieder. Es ist über¬
flüssig, die Ungerechtigkeit dieser Urtheile im einzelnen nach¬
zuweisen; aber es mag gut sein , daran zu erinnern , daß auch
ein so scharfer und unbefangener Beobachter wie Dickens , nn
„Martin Chuzzlewit" von Amerika ein Bild entworfen hat , das
sich mit dem Lenau -Kürnberger 'schen in überraschend vielen
Punkten berührt . Lenau ging mit falschen Voraussetzungen
übers Meer ; in seiner Seele trug er , wie die Melancholla auf
Böcklins Gemälde , den schwarzen Spiegel , der alles schwarz
reflekrirte . Krank ging er hin , kränker kam er zurück. Der
Dämon , vor dem er geflohen war , hatte sich an sein Schiff ge¬
heftet , war ihm bis in den Urwald gefolgt .

haben . Alle Wett, Frund und Gegner , jedoch ist einig in
diesem Falle , daß der jüngere Chamberlain mit seinem
Vater nicht nur auf eine auffallende äußere Aelmlichkeit ,
sondern auch viel von seiner Begabung und Tüchtigkeit
gemein hat und seine heutige Beförderung nach zehn Jah¬
ren parlamentarischer Arbeit redlich verdient hat . Es
steht zu hoffen , daß er auch als Haupt der Post seine bis¬
herige Rührigkeit entfalten wird ; denn die einst weltbe¬
rühmte englische Post hat seit einer Reihe von Jahren
schon mehr auf alten Lorbeeren geschlummert, als den
meisten Engländern angenehm ist . Ter bisherige Ge¬
neralpostmeister Marquis os Londonderry tritt an die
Spitze des neuen Unterrichtsamtes , da die Unterrichts¬
verwaltung in der Folge von der Präsidentschaft des Ge¬
heimen Staatsrathes abgelöst wird . Ter Herzog von
Tevonshire wird indessen die schwebende Nnterrichtsvor-
lage noch im Oberhause vertreten . Auch der Vizepräsi¬
dent des Unterrichtsrathes , Sir John Gorst , tritt zmmck ,
und an seiner Stelle wird Sir William Anfon , der eben¬
so wir Lord Londonderry persönlich mit Unterrichtsfragen
vertraut ist , den umgeformten Tienstzweig in; Unter¬
hause vertreten . Von den beiden Sekretärstellen des
Schatzamts geht die finanzielle an Herrn Hayes Fisher,
die mit dem Einpeitscherpostenverbundene des Patronage¬
sekretärs an Sir A. Acland-Hood über . Während bisher
der Vizekönig von Irland einen Sitz im Kabinet einnahm
und der Obersekretär für Irland , Herr Wyndham , draußen
blieb , ist dieser nunmehr dem Ministerium zugezogen
worden, und Lord Dudley muß sich als neuer Vizekönig ,
zunächst wenigstens , ohne Kabinetssitz abfinden . An Lord
Raglans Stelle wird der Earl os Hardwicke Unterstaats¬
sekretär im Kriegsamte und Earl Percy ersetzt ihn im in¬
dischen Amte. Sir William Walrond , der bisherige Ein¬
peitscher , wird Kanzler des Herzogthums Lancaster, auch,
im Gegensatz zu seinem Vorgänger , ohne Sitz im Kabinet.
Das Gesammtergebniß ist , daß die neue Administration
nur achtzehn Minister , zwei weniger als das Kabinet
Salisbury , vereinigt . Man könnte nicht sagen, daß sie
mit sonderlicher Begeisterung begrüßt würde . Daß
Austen Chamberlain und Wyndham ins Kabinet gezogen
werden, wird beifüllig ausgenommen ; was die übrigen
Neuerungen anbelangt , so will man das Beste hoffen,
schüttelt aber selbst unter den Ministeriellen den Kops
darüber , daß Herr Gerald Balsour nicht von der Präsi¬
dentschaft des Handelsamtes in eine andere Stelle ein¬
gerückt ist , für die er besser geeignet wäre . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach war es die Rücksicht auf nothwendigs
Neuwahlen und ihre Möglichkeiten, die alle Erwägungen
bei Umformung des Kabinets beherrscht hat .

Leer und Marine .
General der Infanterie z . D . Wilhelm v . Blume , Chef

des 13 . Infanterie -Regiments hat gestern sein 60jühriges
Dienstjubiläum gefeiert. General v . Blume ist am 10 . Mai
1835 in Potsdam als Sohn des späteren Gymnasialdirektors
O . vr . Wilhelm Herrmann Blume geboren und am 12 . August
1852 bei dem 13 . Infanterie - Regiment , dessen Chef er jetzt
ist , als Fahnenjunker eingetreten . Er hat wiederholt dem
Kriegsministerium und dem Generalstabe angehört ; den Krieg
von 1866 machte er als Hauptmann im Stabe des Kriegs¬
ministers v . Roon und den von 1870/71 als Major des Ge-
neralsstabs im großen Hauptquartier mit . 1879 wurde er
Kommandeur des Füsilier - Regiments Nr . 36 , 1883 General -
staabschef des 4 . Armeekorps und 1885 unter Beförderung zum
Generalmajor Direktor des Militär -Departements im Kriegs¬
ministerium . Im Jahre 1888 erhielt er im Februar den Adel ,
im Juni die Ernennung zum Direktor des allgemeinen Kriegs-
departements und im September seine Beförderung zum
Generalleutnant . Von April 1889 ab befehligte er 2V - Jahre
die 8 . Division in Erfurt und vom 1 . April 1892 bis 4 . April
1896 das 15 . Armeekorps in Straßburg . General der
Infanterie wurde er am 27 . Januar 1893 und Chef des 13 .
Regiments am 22 . März 1897 gelegentlich der Hundertjahr¬
feier . General v . Blume hat sich auch schriftstellerisch be-
thätigt , so schrieb er u . a . vor etwa drei Jahren : „Die Grund¬
lagen unserer Wehrkraft " .

GroMrrzogLhum Baden.
Karlsruhe» 13 . August .

* * Finanzminister Or . Buche nberger tritt am 14.
d . M . ein mehrwöchigen Urlaub an .

O ( Stadtgartentheater . ) Morgen , Donnerstag ,
den 14. August gelangt die hier seit sechs Jahren nicht mehr
gegebene burleske Operette „Orpheus in der Unter¬
welt " von I . Offenbach zur Aufführung . Die Hauptparthien
liegen in Händen der Damen : Ney ( Euridrce ) , Rainer ( Diana ) ,
Forescu ( Venus ) , sowie der Herren Natzler ( Jupiter ) , Nemes-
key ( Aristeus , Fluto ) . Samstag , den 16 . August findet sodann
das Gastspiel von Mm . Jane Hading mit Ensemble vom
Theatre Porte St . Martin , Paris statt . Mm . Jane Hading ist
zur Zeit die beste Vertreterin ihres Faches ( Darstellung moder¬
ner , französischer Frauengestalten ) , und hat sich zu dieser
Tournä nur erstklassige französische Künstler engagirt . Zur
Ausführung kommt hier „ Oe inuitre cke Uorgee "

( Der
Hüttenbesitzer von Georges Ohnet ) . Mm . Hading verkörpert
die Belle der „Claire " .

( Aus der Sitzung der Ferien st rafkam -
mer II vom 11 . August . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath
Fürst . Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Schlimm . — Die Berufung des in Pforzheim wohn¬
haften Taglöhners Emil Jakob Reinhard aus Maulbronn ,
gegen den das Schöffengericht Pforzheim wegen groben Un¬
fugs eine Haftstrase von 3 Wochen ausgesprochen hatte , wurde
als unbegründet verworfen . — In der Anklagesache gegen den
Taglöhner Johannes Flasch Hut aus Rechtenbach wegen
Diebstahls lautete das Urtheil auf Freisprechung. — Der
Fabrikarbeiter Alois F r -i tz aus Stupferich , der sich am 16 . Juli
in Durlach mittelst eines auf den Namen des Johann Gräber
in Durlach gefälschten Darlehensscheines von dem Bierbrauer
Walz den Geldbetrag von 30 M . erschwindelte , erhielt wegen
Urkundenfälschung und Betrugs 10 Tage Gefängnitz. — Wegen
Widerstandes und Beleidigung wurden der Fabrikarbeiter

Alois Sänger aus Hörden zu 7 Wochen Gefängnitz und der
Fabrikarbeiter Karl M e tz g e r von da zu 2 Monaten Gefäng -
nitz verurthcilt .

IT ( Aus der Sitzung der F c r i e n st r a f k a m m c r I
vom 12 . August . ) Vorsitzender: Landgerichrsralh Maas .
Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Riycrendär
Engelhardt . — Einen diebüchen Lehrling hatte bis vor
wenigen Wochen der Bankier Ettlinger hier in der Person
des 16 Javre alten Franz Josef Winkler van hier in sei¬
nem Geschäfte . Winkler stahl in der Zeit von Mitte April bis
Mitte Juni seinem Lehrherrn einen auf 164 M . lautenden ,
auf den Borschutzverein Ladenburg gezogenen und von dem¬
selben acceptirten Wechsel, den er einkassirte, ein Kilometer¬
heft zweiter Klasse , aus dem offenen Kaqenschrank 100 M.
Silbergeld und aus einer Schrcibtischschublade einen Revolver.
Gegen den Angeklagten wurde wegen Diebstahls eine Gesäng-
nitzstrafe von 10 Wochen , abzüglich 5 Wochen Untersuchungs¬
haft ausgesprochen. — In geheimer Sitzung wurden die An¬
klage gegen den 45 Jahre alten Maurer Wilhelm Johann
Lang aus Linkenheim wegen Vergehens gegen K 173 Reichs -
strassgcsetzbuchs und gegen den hier wohnhaften Händler Her¬
mann Lipp aus Wieblingen wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhandelt . Lang wurde unter der Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverlust verurtheilt . Lipp wurde mit 9 Monaten Gefäng¬
nitz bestraft. — Den Kaufmann Ernst Preih aus Fürsten¬
berg verurthcilte der Gerichtshof wegen Urkundenfälschung und
Betrugs zu 8 Wochen Gefängnitz, abzüglich 6 Wochen Gefäng¬
nitz . — Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurden
Metzger Franz Cotiaux von hier unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnitz,
3 Jahren Ehrverlust , Taglöhner Wilhelm Weber von hier
mit 4 Monaten und Tüncher E . Lauinger von hier mit
3 Monaten Gefängniß besticht.

-t . Gengenbach , 12 . Aug. Zum Besuch der Kinzig -
thäler Gaugewerbeausstellung , die sich einer
starken Frequenz und allseitiger Anerkennung erfreut , hat sich
für die nächsten Wochentagen bereits eine größere Anzahl Ver¬
eine angesagt, am nächsten Marienfeiertage kommt die Land¬
bevölkerung und am kommenden Sonntag findet die General¬
versammlung der Delegirten des Verbandes badischer Ge¬
werbe- und Handwerkervereine hier statt , zu welcher heute
schon zahlreicher Besuch angemeldet ist . Auf das Telegramm
der Festoersammlung vom Eröffnungstage an Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog ist folgende Antwort einge¬
troffen :

St . Moritz-Bad , 10. August 1902 , 2 . 59 Nachm .
An Herrn Bürgermeister Herb in Gengenbach.

Ich danke der Festversammlung bei der Eröffnung der
Kinzigthäler Gaugewerbeausstellung recht herzlich für
deren freundliche Begrüßung und deren werthen Aus¬
druck treuer Gesinnungen . Von Herzen wünsche ich der
Gewerbcausstellung recht gesegnete Erfolge und hoffe , den
Besuch derselben noch ausführen zu können .

Friedrich , Grotzherzog.
* Kleine Nachrichten aus Baden . Eine Gedenktafel zur Er¬

innerung an Nikolaus Lenau wurde in Heidelberg in der
Hauptstraße an dem Christmcmn'schen Hause, in welchem Lenau
von 1831 bis 1832 gewohnt hat , gestern angebracht. Die
Tafel hat die Stadt Heidelberg anläßlich des 100 . Geburts¬
tages Lenau 's ( 13 . August 1902 ) gestiftet. — Der in Düssel¬
dorf abgehaltene Kongreß der Allgemeinen Rad¬
fahrer - Union hat beschlossen, den nächsten im Jahre 1903
stattfindenden Kongreß in Mannheim abzuhalten . — Aus
Tauberbischofsheim wird berichtet: Herr Prälat und Geistlicher
Rath vr . Brugier , Münsterpfarrer in Konstanz, ein Sohn
hiesiger Stadt , wurde anläßlich seines 50jährigen Priester¬
jubiläums zum Ehrenbürger von Tauberbischofsheim ernannt .
—In An a . Rh . fand Montag Nachmittags eine vorbereitende
Versammlung zwecks Gründung einer Molkereigenossenschaft
statt . Der Genossenschaft sind bereits gegen 60 Personen bei¬
getreten und gedenkt dieselbe am 1 . Oktober ihre Thätigkeit
zu beginnen. — Dieser Tage starb in Offenburg der Kassen¬
diener des hiesigen Finanzamtes , Jos . Faitzt . Er hatte 16
Jahre beim Militär gedient und 1870/71 den Feldzug gegen
Frankreich als Fahnenträger des Füsilierbataillons des Grotzh .
Badischen Infanterie -Regiments mitgemacht. Cr erhielt für
seine Tapferkeit von Seiner Majestät dem Kaiser das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse und von Seiner Königlichen Hoheit dem
Grotzherzog die Carl Friedrich- Civilverdienstmedaille. — Die
Vereinigten Uhrenfabriken von Gebr . Junghans
und Thomas Haller , Aktiengesellschaft Schramberg , in Furt -
wungen werden, wie im letzten Jahre , der Generalversammlung
eine Dividende von 9 Prozent Vorschlägen . — Aus Gög¬
gingen ( A . Metzkirch) wird gemeldet: Das vor einigen Tagen
über unsere Gemarkung niedergegangene schwere Gewitter mit
Hagelschjag hat einen Ernteschaden von etwa 50 000 Mark
verursacht. Glücklicherweise ist alles versichert . In R a st wur¬
den die Fenster von den zum Theil hühnereigroßen Hagel¬
körnern zertrümmert . Der Hagel hielt etwa 20 Minuten in
furchtbarer Stärke an , begleitet von orkanartigem Sturm , der
theilweise unter stetem Blitz und Donner die Dächer abdeckte.
Und wie sah es dann aus ? Die Erde glich einer Winterland¬
schaft , die Frucht war theilweise total dem Boden gleichgemacht ,
der Klee und die Futtergewächse waren vernichtet, in den Gär¬
ten alles zerstört. Die Obstbäume lagen entwurzelt am
Boden. Der ungefähre Schaden wird auf etwa 150 000 M.
geschätzt. — Der Vorschußverein in Konstanz sieht in den näch¬
sten Tagen auf ein 40jähriges Bestehen zurück . Von den
Gründern sind außer dem Direktor Schirmeister nur noch
wenige am Leben .

Der Kaiser und die Streichung der Kunstpostulate
(Telegramm . ) "

* Berlin , 13 . Aug . Das Wolff'sche Bureau erfährt aus
Ncünchen , daß zwischen Seiner Majestät dem Kaiser
und Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz - Regen¬
ten von Bayern nachstehende Telegramme ausge¬
tauscht worden sind :

Swipemünde , 10. August.
An den Prinz -Regenten von Bayern in München.

Von meiner Reise eben heimgekehrt lese ich mit
tiefster Entrüstung von der Ablehnung
der von Dir angcforderten Summe für Kunst¬
zwecke . Ich eile , meiner Empörung Ausdruck zu ver¬
leihen über die schnöde Undankbarkeit, welche sich durch
diese Handlung kennzeichnet , sowohl gegen das Haus
Wittelsbach im allgemeinen, als auch gegen Deine Er¬
habene Person , welche stets als Muster in der Hebung
und Unterstützung der Kunst geglänzt hatt Zugleich bitte
ich Dich , die Summen , welche Du benöthigst. Dir zur Ver¬
fügung stellen zu dürfen , damit Du in der Lage seiest , in
vollstem Maße die Aufgaben auf dem Gebiete der Kunst,
welche Du Dir gesteckt hast , zur Durchführung zu bringen.

, Wilhelm .
Tie Antwort Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -

Regenten lautete :
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Seiner Majestät Kaiser Wilhelm in Swinemünde .
Es drängt mich , Dir meinen innigsten Dank für Tein

so warmes Interesse an meinen und meines Hauses Be¬
strebungen auf dem Gebiete der Kunst und für Dein ) o
hochherziges Anerbieten auszusprechen . Zugleich freut
es mich , Dir mittheilen zu können, daß durch den Edel¬
sinn eines meiner Reichsräthe , welcher die abgelehnte
Summe zur Verfügung stellte, meine Regierung ,n die
Lage verseht ist, getreu den Traditionen meines Harpes
und Volkes die Pflege der Kunst als eine meiner vor¬
nehmsten Aufgaben unentwegt fördern zu können.

Jagdhaus Fischbach , den 11 . August .
Prinz - Regent von Bayern .

Von der Kröuungsfeier .
( Telegramme . )

Ist . Aug . Seine Majestät der König
Begleitung Ihrer Majestät der K ö -rn

* London,
nahm gestern
nigin eine Parade der Kolonialtruppen vor
dem Buckinghampalast ab . Roberts und Kitchener
wohnten gleichfalls der Parade bei , nach welcher Ordens¬
auszeichnungen vertheilt wurden . Ter König überreichte
die erste , der Prinz von Wales die übrigen .

* London , 13 . Slug . Bei der gestrigen Parade richtete
Seine Majestät der König an die Kolonial¬
truppen eine Ansprache , in der er seiner großen Ge -
nugthuung über den Patriotismus und die Art und
Weise Ausdruck gab, wie diese sich in Südafrika hervor-
gethan haben. Ter König fügte hinzu , er werde niemals
vergessen , welche Dienste die Truppen dem Mutterlands
erwiesen haben. Hierdurch würden die entlegenen Ko¬
lonien mehr denn je auf das Engste mit den anderen
Theilen des großen Reiches verbunden werden.

* London , 13 . Aug . Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen sind gestern Abend abge¬
reist. ,_

Zur Schließung der Kongregationsschulen.
(Telegramme . )

* Paris , 13 . Aug . Gestern Abend legte der Gerichtsligui -
dator der aufgelösten Kongregationen Siegel an die Druckerei
La Croix an , mit der Begründung , der gegenwärtige
Direktor des Blattes sei nur ein Strohmann des aufgelösten
Assumptionistenordens , welchem die „ Croix " gehört .

* Paris , 13 . Aug . Das Kriegsministerium erhielt keiner¬
lei Bestätigung des Gerüchts , nach welchem eine Jnfanterie -
kompagnie in Quimper sich weigerte , eine gegen die Kon¬
gregationsschulen angeordnete Maßnahme auszuführen . In
Quimper und anderen Orten des Departements Finistere
wurden heute Nacht neuerdings von unbekannten Thätern von
mehreren gesperrten Kongregationsschulen die Siegel ab¬
gerissen.

* Paris , 12 . Aug. Mehreren Blättern wird aus
Pon tivy gemeldet, daß der Rittmeister Margie
d 'Oince, der sich gleich dem Oberstleutnant de St . Remy
geweigert hatte , eine gegen die Schulschwestern an¬
geordnete Maßnahme durchzuführen, nach der Festung
Belle Jsle gebracht worden sei.

* Paris , 12 . Aug. Sämmtliche radikalen Blätter er¬
klären, das einzige Mittel , um den Widerstand der Kleri¬
kalen in der Bretagne zu brechen , würde das sein ,
die sofortige Auflösung der Kongre¬
gationen der „Töchter vom heiligen Geiste" anzuord¬
nen , welcher die Klosterschwestern in der Bretagne ange¬
hörten .

* Paris , 12 . Aug . Von nationalistischer Seite wird
gemeldet, daß Ministerpräsident Co mb es den Präsek¬
ten des Departements Finistere , Collignon , tele¬
graphisch seinen Tadel ausgesprochen habe, weil er den
Vorschlag des Senators Admiral Cuverville ern-
gegengenommen und durch seine Politik die Anwendung
des Gesetzes verhindert habe. Combes habe sogar die Ab¬
sicht gehabt, den Präfekten abzusetzen und diesen Plan
nur ausgegeben, weil er unter den gegenwärtigen schwie¬
rigen Verhältnissen kaum einen Ersatzmann gefunden
hätte .

* Roscoff (Departement Finistere ) , 13 . Aug . In
Merlair ist gestern eine Ko mpagnie des 118 . In¬
fanterie -Regiments mit aufgepflanztem Bajonnet und
einem Geschütz eingetroffen, um die Schließung der
dortigen geistlichen Niederlassung zu er¬
zwingen. Anwesend waren auch der Polizeikommissar
und Gendarmerie , sowie der Deputirte Graf de Mun .
Die Menschenmenge hielt den Platz vor der Schule besetzt,
de Mun protestirte gegen die Schließungsdekrete und er¬
klärte, die Bevölkerung wolle nicht gegen die Armee

kämpfen und bat den Kommandant , die Truppen das
Bajonnet abnehmen zu lassen, Ter Kommandeur kam
dem Wunsche des Grafen nach . Tie Truppen zogen unter
Hochrufen auf das Heer von den Eingängen der Schule
zurück. De Mun öffnete dann selbst die Schulthüren
und bat die Schwestern, der Gewalt zu weichen . Nach
Verlesung des Dekrets legte der Polizeikommissar Siegel
an . Tie Nonnen begaben sich unter lebhaften Hochrufen
der sie begleitenden Mengen nach der Kirche .

* Ouirnper , 12. Aug . In Carantec wurde heute
die Kongregationsschule geschlossen . Die Menge brachte
Hochrufe auf die Schwestern aus . Tie Sszialisten ver¬
anstalteten Gegenkundigebnngen.

* Lesnevcn , 13 . Aug . Ein Brester Polizeikvmmissär begab
sich in Begleitung einer Abtheilung Gendarmerie nach Geus -
zcc , um die Auflösung der dortigen Kongregations¬
niederlassungen zu erwirken, begegnete aber dem
Widerstand der mit Stöcken und Steinen bewaffneten Ein¬
wohner . Er muhte sich , ohne seine Ausgabe erfüllt zu haben ,
zurückziehen. Erst gegen 6 Uhr Abends hat er , von einer Kom¬
pagnie des 118 . Infanterie - Regiments unterstützt, die Nieder¬
lassung unter den Hochrufen einer zweitausendköpfigen Menge
auf die Nonnen und die Freiheit geschlossen.

Die Lage in Südafrika .
(Telegramme . )

* London, 13. Aug. Tie „Morning Post " meldet aus
Johannesburg vom 12 . d . : Nicht amtlich verlautet , daß
Botha und Telarey zu Mitgliedern des neuen
Gesetzgebenden Rathes ernannt werden sollen.

* Pietermaritzburg , 12. Aug. Auf Anrathen des Mi¬
nisteriums hat der Gouverneur von Natal den noch nicht
verbüßten Theil aller Strafen für Hochverrats ) er -
lassen , welche auf zwei Jahre Gefängniß oder weniger
lauten . Geldstrafen wurden nicht erlassen.

* London, 13 . Aug . Die „ Morning Post " meldet aus Jo¬
hannesburg vom 11 . August : Nach der heute erfolgten Be¬
kanntgabe betrug die Goldförderung der Randminen
im abgelaufenen Monat ungefähr 150 000 Unzen , das ist
6899 Unzen mehr als im Vormonat und soviel als ihm Januar
und Februar 1902 zusammen . Der Werth der letzten Monats -
ausbeme von Lstr . 683 674 würde einen Jahresertrag
Lstr . 7V2 Millionen entsprechen.

von

* Haag, 13 . Slug . Präsident K rüger ist von Sche¬
veningen nach Utrecht abgercist. Er verabschiedete sich
vorher herzlich von Steijn .

* St . Helena , 12 . Aug . Dampfer „ Herzog " ist gestern
Abend mit 49 Gefangenen deutscher Herkunft
von hier abgegangen .

'Neueste Nachrichte« «nd Telegramme.
^ Paris , 12 . Aug . Die französische Regierung wird bei

der im nächsten Monat in Köln stattfindenden Generalver¬
sammlung der internationalen Vereinigung für gesetzlichen
Arbeiterschutz durch die Direktoren im Handelsministe¬
rium , Chapsal und Fontaine , vertreten sein .

* St . Rnzaire , 13 . Aug . Infolge Mangels an Bestellungen
stieg die Zahl der von den hiesigen Schiffswerften entlassenen
Arbeiter auf 2400 .

* London, 12. Aug . Die Ergebnisse der Kolonial -
konserenz waren sehr befriedigend. Tie Konferenz
nahm eine Resolution an , betreffend die Erhöhung der
Leistungen der Kolonien für die Reichsmarine . Danach
werden die Zuschüsse der Kapkolonie und Natals
erhöht. Kanada erklärt sich bereit, sich zu betheiligen .
Ferner wurde eine Resolution, betreffend die Vorzugs¬
zölle, angenommen. Danach sollen die Kolonien dem
Beispiele Kanadas folgen, indem sie Waaren englischer
Herkunft möglichst bevorzugen. Tie Resolutionen ver¬
pflichten weder die englische Negierung , noch die Regie¬
rungen der Kolonien, sie sollen vielmehr den gesetzgeben¬
den Körperschaften der betreffenden Theile des Reiches
unterbreitet werden.

* London , 13 . Aug . Lord SaIisburyist nach Hom¬
burg abgereist.

* Lissabon, 12 . Aug . Die Eingeborenen in Bailundo
( portugiesisch Ostafrika) erhoben sich, doch sind sie bereits von
drei Militärabtheilungen umzingelt .

* Aonstantinopel, 13 . Aug. Die italienische Botschaft
theilte heute der Pforte amtlich mit , daß der Besuch
des Admirals PaIembein Konstantinopel zwischen dem
25 . August und dem 1 . September erfolgen werde.

* Washington, 12 . August. Der amerikanische Ge¬
sandte in Carracas , Bowen , erhielt vom amerika¬

nischen Gesandten in Barcelona ein Telegramm , in
dem es heißt, daß die Aufständischen die Stadt
plündern . Ein amerikanisches Kriegsschiff sei daher
nach Barcelona beordert.

* New-Aork, 13. Aug. Ein Telegramm aus Port 0 f
Spain besagt , das Gefecht, das zur Eroberung von
Barcelona führte , begann am 3 . August. Am 6 . Au¬
gust drangen die Aufständis chen in die Stadt ein.
Sie unterhielten das Feuer Tag und Nacht und zerstör¬
ten die Gebäude, soweit sie vorgerückt waren . Am .7 . Au¬
gust hatten die Aufständischen Zweidrittel der Stadt in
Besitz. Am 8 . August ergaben sich die Regierungstruppen .
Unter den Gefangenen befindet sich der Präsident von
Barcelona , Marcano , der Führer der Regierungs¬
truppen , 8 Generäle, 23 Obersten, 167 Mann sind auf bei¬
den Seiten gefallen. Tie Häuser wurden geplündert ,
harmlose Frauen und Kinder gemißhandelt oder getödtet
und die Läden geplündert , insbesondere diejenigen der
Fremden . Das französische Kabelamt wurde genommen
und das amerikanische , italienische und holländische Kon¬
sulat wurden geplündert . Die Konsulnverlangen
Krieg - sschiff e.

* Washington, 13 . Aug . Ein Telegramm aus Cap
Haitien meldet, daß die Konsuln Einspruch
gegen die Bl 0 kade erhoben haben und daß die M i ß-
stimmung gegen dieAusländerzunimmt . Der
Befehlshaber des Kanonenboots „Machias" meldet , daß
er beschloß, die Blokade aus Cap Haitien für nicht effektiv
zu erklären . Er meldete den Konsuln, daß er den ge¬
setzlich erlaubten neutralen Handel schützen werde.

Verschiedenes .
Der Vicepräsident der

ist infolge eines Herz -
si Hamburg , 13 . Aug . ( Telegr . )

Hamburger Bürgerschaft, Danzel ,
leidens gestorben .

si Hamburg , 13 . Aug . ( Telegr . ) Gegen den Senatsspruch
in der Primuskatastrophe ist Berufung eingelegt worden . Die
Angelegenheit wird daher nochmals vor dem Oberseeamt in
Berlin verhandelt werden.

si Breslau , 12 . Aug . ( Telegr . ) Oberschlesische Blätter
melden , daß in Iaw 0 sn 0 bei Kattowitz mit einer furchtbaren
Detonation zwei Dampkessel in die Lust flogen . Einzelne
Stücke wurden 20 Meter weit fortgeschleutert. 8 Personen
wurden verletzt.

st London , 18 . Aug . ( Telegr . ) An der Börse wurde gestern
beantragt , 2310 Millionen 4proz . russischer in¬
nerer Rente zur Notirung zuzulassen.

si London , 13 . Aug . ( Telegr . ) Seine Majestät der
Deutsche Kaiser ließ dem Kapitän Hargreaves
eines Bostoner Schifferdampfers eine goldene Uhr und zwei
Leuten von der Besatzung je 6 Pfund zustellen fikr die muthige
Rettung von vier deutschen Matrosen während eines Sturmes
in der Nordsee.

Wetter am Dienstag , den 12 . August 1902 .
Hamburg anhaltend Regen , Swinemünde und Münster zeit¬

weise Regenschauer, Neufahrwasser, ziemlich heiter, Breslau und
Metz meist trüb, Chemnitz Nachts Regen , München Vormittags
Regen .

Wetter Nachrichten aus dem Süden
vom 13 . August 1902, 7 Uhr Vormittags .

Rom wolkenlos 18° , Florenz wolkenlos 17° , Nizza wolkenlos
19", Triest wolkenlos 20°.

Wetterbericht de« CcutnUburrilns fürMeteorologie u . Hydr . v . 13 . Aug . 1902.
Die Luftdruckvertheilung hat sich auch in den letzten 24 Stun -

nur wenig verändert. Hoher Druck bedeckt noch den Westen
Europas , Depressionen liegen über Südschweden und über
Siebenbürgen . Das Wetter ist auf dem Festlande noch trüb ,kühl und meist regnerisch . Veränderliches und etwas wärmeres
Wetter mit stellenweisen Niederschlägen ist zu erwarten .

WMrrmlr-drsluutzt», sra drr Mrtrsr-t. »dar«,

August
12 Nachts 9" U.
13 . Mrgs . 7" U.
13 . Mittgs . 2« U.

Barom

752 .8
7528
751 .9

Absol. z-uchng.
in 0 . Feucbl. ! r-u tn
9 .8 7 .6

11 .6 82 ! 80
17 .0 7 .4 > 52

Wind Himmel

bedeckt

Höchste Temperatur am 12 . August : 16.0 ) niedrigste in der
darauffolaenden Nacht: 10 .5 .

Niederschlagsmenge des 12 . August : 0 .0 wm .
Wafferstand des Rheins. Maxa« , 13 . August : 4 68 m,gefallen 6 ,em.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruh »
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81att jeljep kkZonlienen Hnreige .
Reute Prüll 8 Rllr ist unsere gute Nutter llrau

MlMetde köller ivue.
naoll langem sellrveren
sankt entselllakeu.

Larlsrullo , äen 13 . Lngust 1902 .
llüanie Kölief ,
i.uäwig LöllkN, Otzp Oberönansratll.

vis SverckigunA kiucket Freitag , den 15 . August ,vormittags 11 Illlr vov äer k'risäUok̂ apeHo ans statt
U '67S

leisten im 83 . llellensjallr

Hospitant
der techn . Hochschule in Karlsruhe (Ab¬
solvent einer Königl . Baugewerkschule )
sucht halbtägl. Beschäftigung auf
einem Architekturbureau daselbst. Off .
unter U 38V an die Exp , d . Blattes .

MriSiMriumsii .
Starke Haupt - und Nebenquellen ,

vorzügliche Wasser auch f . Kohleu -
säuregewiunuug sehr rentables Ob¬
jekt, großes Terrain an Straße nahe
Bahn , sehr Preiswerth zu verkaufen.

Ferug , Tarmstadt » Alicestr . 41 .

WMgartm - Meuter

Stchcr ««s»-ZilMmhi»k.
Die auf 14 . d . Mts . in Lichtenthal

anberaumte Versteigerung findet nicht
statt.

Baden» den 12 . August 1902 .
BSs ,

Gerichtsvollzieher . U '678

Kartsmlie.
virelction : »einriok ttagin.

Donnerstag , I4 .Angi»stL«0L
Zum ersten Male :

Orpheus m lter Unterwelt.
Burleske Operette in 4 Akten

von I . Offenbach .

Kaffenöffnung st,8 Uhr.
Anfang 8 Uhr .

Ende gegen 11 Uhr.
- ' Operettenpreise. . —

Eine Hofschauspielerin sucht zwei
Möbl . Zimmer

am liebsten in der Nähe des Theaters .
Offerten unter 11 . 635 an die Exp .

dieses Blattes ._ U 635 .2
Bei diesseitigem Amtsgericht ist eine

Schreibgehilfenstelle
mit einer Jahresvergütung von 800 M ,
auf 1 . Oktober d . Is . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Aktua-
riatsinzipienten wollen ihre Gesuche
binnen 14 Tagen unter Vorlage von
Zeugnissen bei uns einreichen.

St . Blaffen, den 7 . August 1902 .
Großh. Amtsgericht .

_ Hornung . U '656 .2
Offenburg. Üj617 .

Unserer Bekanntmachung vom 4 .
d. M . tragen wir nach , daß Seiler
Theodor Schmiederer in Niederschopf¬
heim als Schriftführrer bestellt ist .

Offenburg , den 9 . August 1902 .
Großh. Amtsgericht .
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Barum. u . 547 .^ 4 . Auf seile 416 : Heinrich Anton selben , sowie alles , was die Frau wäh -

Jn das Gütcrrechtsregister Großh . ! Eduard Louis Giegling , Maler in rend der Ehe durch Erbschaft und
Amtsgerichts Baden , Band I , wurde ! KirchheiM- und Maria Katharina geb . Schenkung erwirbt ,
eingetragen : ^. . .

1 . unterm 26 . Juli 1902 Seite 221
Wcitdelin Zaum , Landwirth in

Haueneberstein und Leander Eckerter
Witwe , Rosa geb. Eller in Balg .

Durch Ehevertrag vom 14 . Juli
1902 wurde Errungenschaftsgemein -
schafr gemäß 88 1519 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt.

2 . unterm 29 . Juli 1902 Seite 222
Gustav Adolf Kammerhoff , Kauf¬

mann in Baden urtd Maria Appo¬
lonia Luise geb. Pütz.

Lurch Ehevertrag vom 22 . Juli
1902 wurde Gütertrennung gemäß 88
1427 bis 1431 B .G .B . festgesetzt und
die Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Ehefrau
ausgeschlossen.

3 . unterm 31 . Juli 1902 Seite 223
Christian Friedrich Brenner ,

Bäcker in Baden und Josefine geb.
Sulzcr .

Durch Ehevertrag vom 18 . Juli
1902 wurde allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß 88 1137 bis 1818 des
B .G .B . festgesetzt.
_ Großh . Amtsgericht I .

Philippsburg . U . 518 . Tauberbischofsheim . U . S59 .In das Gütcrrechtsregister wurde In das Gütcrrcchtsregistcr Band I
ringetragen : wurde heute eingetragen :veinz . - Tie Ehegatten haben unter 8 . Seite 310 : Biedermann , Jakob , 1 . Augustin Grund , Landwirth und Seite 147 : Lendner , Leo, Bäcker -Aufhebung ihres seitherigen Güter - - Schiffer in Feudenheim und Eva geb. Philippine geb. Kistner von Neudorf , meifter in Tauberbischofsheim undstandes durch Ehevertrag vom 26 . Juli Bauer . ^ > Nach Vertrag vom 18 . Juli 1902 Marie geb. Falk.

Donaueschingen . » U .S38 .
In das Güterrcchtsregisier wurde

Baud l Seite 79 eingetragen :
Johann Georg Schneider , Eisen¬

bahnarbeiter in Donaueschingen und
Albertine geb . Weis .

Durch Vertrag vom 23 . Juli 1902
ist Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
Z 1519 B . G .B . vereinbart .

Donaueschingen , 4 . August 1902 .
_ tsrotzh. Amtsgericht .
Eberbach.

"
N .021 .

In das Gütcrrechtsregister wurde
eingetragen :

Ernst Karl Friedrich Karl , Reif¬
schneider zu Eberbach und seine Ehe¬
frau Elisabetha Ernestine geborene
Meckes. Durch Vertrag vom 6 . Au¬
gust d . I . ist Gütertrennung gemäß 88
1420 ff . B .G .B . bestimmt.

Ebcrbach, den 8 . August 1902 .
_ Großh . Amtsgericht ._

1902 die Gütertrennung gemäß
1426 ff . B . G .B . festgesetzt.

Heidelberg , den 2 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . U . 519 .
In das Güterrechtsregister ist zuBand II eingetragen :
1 . Seite 430 :
Ehegatten : Billing , Hermann , Ar¬

chitekt , Karlsruhe , und Sclma geb .
A nwandtcr .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24 .
Juli 1902 wurde Gütertrennung ver¬
einbart .

2 . Seite 431 :
Ehegatten : Rahner , Severin , Ma -

schinenarbcitcr , Karlsruhe rutd Lucia
geb . Ehnes .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 0.
Juli 1902 wurde Gütertrennung ver¬
einbart .

3 . Seite 432 :
Ehegatten : Mayer , Peter , Vorar¬

beiter , Karlsruhe und Maria geb.
Hübner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 .
Juli 1902 wurde Gütertrennung ver¬
einbart .

4 . Seite 433 :
Ehegatten : Kloster, Wilhelm Hein¬

rich , Kaufmann , Karlsruhe und Marie
Wilhelmine geb. Seibert .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 12 .
Juli 1902 wurde Gütertrennung ver¬
einbart .

5 . Seite 434 :
Ehegatten : Gerber , Friedrich, Gla¬

sermeister in Karlsruhe und Wilhcl -
mine geb. Gruber .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 .
Dezember 1898 wurde die völlige Vcr -
mögcnsabsonderung vereinbart .

6 . Seite 435 :
Ehegatten : Tünklcr , Ferdinand ,

Hofmusikus , Karlsruhe und Helene ge¬
borene Schick .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 .
Juli 1902 wurde Gütertrennung ver¬
einbart .

7 . Seite 436 :
Ehegatten : Keuper, Friedrich,

Schieferdecker, Karlsruhe und Babette
geb . Burckhardt.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 .
Juli 1902 wurde die Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart .

Dabei wurde das im Vertrag ver-
als

25 . Zuli 1902
gemäß

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . wurde unter Aufhebung des bisherigen Laut Vertrag vom —
Juli 1002 ist Gütertrennung Verein- Gürerstandes die allgemeine Gürcrge - ist Errungenschaftsgemeinschafi gbart .

' meinschafl gemäß 88 1137 ff . B . G . - 88 1519 ff . B . G .B . vereinbart .Mannheim , den 2 . August 1902 . ^B . vereinbart . j Tauberbischofsheim , 6 . Aug 190 »
Großh . Amtsgericht I . ! 2 . Titus Stehbergcr , Kaufmann ! Großh . Amtsgericht .und Marie

^Pauline geb . BaumannMannheim . 11.667 . >uon Oücrhausen
Zum Güterrechisregistcr Band III '

wurde heute eingetragen : ! wr
1 . Seite 311 : Pfeifer , Georg

Ueberlingen .

Emmendingen , U .019 .
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen :
1 . Seite 118 : Sickinger , Pius , Ge¬

werbelehrer in Emmendingen , und
Emil Eichkorn Witwe Klara geborene
Fechtig ,

Durch Vertrag vom 27 . Juni 1902
wurde mit Wirkung vom gleichen Tage
die Errungenschaftsgemeinschaft nach ^ -
Maßgabe der 88 1519 ff . B .G .B . fest- S^ 'uete Ernbrrngen der Frau
gesetzt ; doch wurde zugleich das ehe - !
weibliche Grundstück Lgbch . Nr . 985a > ^ ^ lsruhe , den 6 August 1902 .
der Gemarkung Bettmaringen im ! _

Großh . AmtsgertHt III .
_

Wertste von 6000 M . zu Gesarmntgut !
"

U . 636 .erklärt . ^ ! Nr . 12 339 . Ins Güterrechtsregi -2 . Seite 119 . Hafner , Albert , ^ Band I Seite 88 wurde heute ein -Maurer rn Emmendtngen , und Jda
^ Hetzel, V . , Johann , Landwirth in

. . . ^ rch .̂ ertrag vom 4 . ^zult 19 (O und Elisabetha Selzer .
Ut vollständige Gütertrennung unter i Nach dem Vertrage vom 26 . Mai

Adam , Kaufmann in Mannheim und
Louise geb . Beck.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26 .
Oktober 1901 ist Errungcnschafrsge -
mcinschafr vereinbart .

Vorbcealrsgur der Frau sind die
ausschließlich zum persönlichen Ge¬
brauch derselben bestimmten Sachen ,
insbesondere Kleider , Lcibweißzeug ,
Lcivgeräthe , Arbeitsgcrüthe und
schmucksachen.

2 . Seite 312 : Kaufmann , Anton ,
Metze- mietster in Mannheim und Ka¬
tharina geb. Gottschalk.

Nr . 1 . Durch llrtheil Großh .
Landgerichts Mannheim vom 13 .
April 1894 wurde die Frau für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
des Mannes abzusondern . Die Ab¬
sonderung ist vollzogen .

3 . Seite 313 : Fricke , Fritz August
Heinrich , Kaufmann in Mannheim
uitd Maria Magdalena geborene
Trebur .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29 .
Juli 1902 ist Gütertrennung verein¬
bart .

4 . Seite 314 : Bauer , Ludwig
Ernst , Bäckermeister in Mannheini
und Sofie geb. Hestert.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 30 .
Juli 1902 ist Errungcnschaftsge -
meinschaft vereinbart .

5 . Seitb 315 : Scharpinct , Heinrich,
Dekorateur in Mannheim und Mar¬
garethe geb. Just .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 . Au¬
gust 1902 ist Errungenschaftsgemein -
schaft vereinbart .

6 . Seite 316 : Annamaier , Jakob
Albert , Metzger in Käferthal und Ka¬
tharina geb . Stockmann .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 2 . Au¬
gust 1902 ist Gütertrennung verein¬
bart .

Mannheim , den 9 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

gcinag

U . 557 .
Ins diesseitige Gü -

wurde am 30 . April

Philippsburg , den 1 . August 1902 .
_ Großh . Amtsgericht .

Pforzheim . U . 560 .
Zum Güterrechtsrcgisrer Band III

wurde eingetragen :
Blatt 119 : Nonnenmacher , Karl ,

Maurer zu Bilfingen und Regine geb.
Aydt. Nach dem Vertrage vom 23 .
Juli 1902 besteht Gütertrennung .

Blatt 120 : Jouvenal , Wilhelm ,
Schreiner zu Pforzheim und Karo¬

seite 173 : Wildcnhorn , Eduard ,
Landwirth in Sipplingen und Wil¬
helm Zimmermann .

Rr . 1 . Durch Vertrag vom 7 .
April 1902 ist allgemeine Güterge¬
meinschaft gemäß 88 1137 ff . B .G .B .
vereinbart .

Am 5 . August wurde eingetragen :
Seite 192 : Daher , Richard , Gast¬

wirt !) in Markdorf und dessen Ehefrau
Maria geb. Günthör .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 7 . April
1902 ist die Errungenschaftsgemein -
schafr des B .G .B . für die ehelichen
Güterrechtsverhältnisse vereinbart .

Seite 198 Theodor , Gast¬

tine geb. Gaycr . Nach dem Vertrage
vom 25 . Juli 1902 besteht Güter¬
trennung .

Blatt 121 : Ripp , Friedrich, Kauf¬
mann zu Pforzheim und Helene geb.
Weber . Nach dem Vertrage vom 24 .
Juli 1902 besteht Errungenschaftsgc -
meinschaft.

Blatt 122 : Spindler , Johannes ,
Metalldrucker zu Pforzheim und Anna
geb . Schrcitmüller . Rach dem Ver - ^ uterin
trage vom 28 . Juli 1002 besteht Er - i ^ aaen -

n . « -it - 1S4 : Hartman ., , Gustav,^ vvbehalwgtn der Frau sind , ^ Markdors und dessen Ehe -a . Myrnff ) e laut Vortiegen - Anna Hermann .

wirth in Altheim und dessen Ehefrau
Maria geb. Kuoll .

! Nr . 1 . Durch Vertrag vom 3 . Juli
! 1902 ist allgemeine Gütergemein¬
schaft gemäß 88 1137 ff . B .G .B . ver-

Hcuiigcn wurde einge¬

erklärt :
dem Verzeichnisse; d . ein Wohnhaus -
Gebäude Nr . 7/1 der Roscnstein -
straße in Schw . Gmünd .

Blatt 123 : Schweizer , Wilhelm ,
Bijoutier zu Pforzheim und Bertha
geb . Walz . Durch Vertrag vom 24 .
Augusts 1899 wurde völlige Vcrmö -
gensabsouderung nach badischem La .id -
rcchte festgesetzt.

Pforzheim , den 4 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Ausschließung aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am Vermö¬
gen der Frau vereinbart .
, Emmendtngen , den 4 . August 1902 .

Großh . Amtsgericht .
Freiburg . - U . 597 .

In das Güterrechtsregister Band I
wurde eingetragen :

O . - Z . 444 : Maurer , Martin , Wa¬
genwärtergehilfe in Freiburg , und
Anastasia geb. Schwarz .

Durch Vertrag vom 14 . Juni 1902
wurde Gütertrennung gemäß 88 1126
u . folg , des B .G .B . unter Ausschlie¬
ßung aller Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Mannes am Vermögen der
Frau vereinbart .

Freiburg , den 6 . August 1902 .
_ Grv tzh . Amtsgericht .
Gernsbach . 1Ü668

'
.

Nr . 8217 . In das diesseitige Gü¬
terrechtsregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

Für die Ehe des Fabrikarbeiters
Josef Himmel und der Theresia geb.
Heitz von Ottenau ist durch Ehevertrag
vom 1 . August 1902 die Errungen -
schaftsgemcinschaft gemäß 88 1519 ff .
B .G .B . vereinbart .

Gernsbach , den 11 . August 1902 .
Groß h . Amtsgericht ._

Heidelberg . 11. 620 .
Eingetragen wurde :
1 . Auf Seite 413 : Friedrich Jung¬

mann , Landwirth in Spechbach und
Frieda geb. Weinmann . Durch Ehe-
vcrrrag vom 9 . Juli 1902 ist die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäß 88
1510 ff . B .G .B . festgesetzt.

'
2 . Auf Seite 414 : Dietrich Hein¬

rich Staub , Schirmmacher in Heidel¬
berg und Christiane geb . Speckert.
Durch Ehevcrtrag vom 27 . Juni 1902
ist die Errungenschaftsgemeinschafi ge¬
mäß 88 1519 ff . B .G .B . vereinbart .
Dabei ist alles , was die Frau während
der Ehe

'
durch Schenkung , Erbschaft

oder Vcrmächtniß erwirbt , als Vorbe -
halrsgut der Frau erklärt.

3 . Aus Seite 415 : Johannes Bock,
Landwirth in Spechbach und Luise
Wilhelmine geb. Herbold . Durch
Ehevcrtrag vom 3 . Juli 1902 ist die
Errungenschaftsgemeinschaft gemäß 88
1519 ff . B . G .B . festgesetzt.

1902 ist die Errungenschaftsgemein -
schast gemäß 88 1519 ff . B . G .B . ver¬
einbart .

Kehl, den 8 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . 11. 539 .
Zum Güterrechtsregister Band III

wurde eingetragen :
1 . Seite 303 : Oppenheimer , Fer¬

dinand , Metzgermeister in Mannheim ,
und Amalie geb. Speier :

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14 .
Juli 1902 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart . Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage näher be -
zeichnete Vermögensbeibringen dersel¬
ben.

2 . Sette 304 : Vetter , Reinhold ,
Kaufmann in Mannheim und Elisa¬
beth geb. Müller .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 .
Juli 1902 ist Gütertrennung verein¬
bart .

3 . Seite 305 : Preis , Julius , Metz

Mosbach . . U . 618 .
^ Nr . 18 533 . In das diesseitige
. Güterrechtsregister wurde heute inner
! O . -Z . 116 eingetragen : August Joh -
^mann , Metzger und Wirth in Allseld
und Anna geb. Fähndrich . Die Ehe-

, leute haben durch Vertrag vom 24 .
! Juli d . I . Errungcnschairsgemeiu -
I schaft nach den Bestimmungen der 88
! 1519 B . G .B . vereinbart . Mosbach,
j den 4 . August 1902 . Gr . Amtsgericht .

! Neckarbischofsheim. U . 548 .
In das Güterrechtsregister Band I

Seite 81 wurde eingetragen :
Fries , Hermann , Drehermeister zu

Neckarbischofsheim und Katharina ge¬
borene Groß .

Im Ehevertrag vom 6 . Juni 1902
wurde Errungenschaftsgemeinschaft ge¬
mäß 88 1519 ff . B . G .B . gewählt .

Neckarbischofsheim, 2 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Pfullendorf . U .647 .
Eingetragen : O . -Z . 1 Seite 60 :
Winkler , Friedrich, Schuhmacher

von Pfullendorf und dessen Ehefrau
Elise geb . Burth .

Errungenschaftsgemcinschaft .
Pfullendorf , den 11 . August 1902 .

Großh . Amtsgericht .
Rastatt . U .607 .

In das Güterrechtsregister Band 1
Seite 145 wurde heute eingetragen :

Brunner , Wilhelm, ^ Mechaniker zu
Rastatt und Camilla geb . Metz.

Durch Vertrag vom 31 . Juli 1902
ist Gütertrennung nach 88 H26 ff .
B . G .B . vereinbart .

Rastatt , den 6 . August 1902 .
_ Großh . Amtsgericht .

Oberkirch . 11 . 583 .
Nr . 9063 . In das diesseitige Gü¬

terrechtsregister wurde eingetragen :
1 . Band I Seite 137 : Ell , Alois ,

Landwirth in Stadelhofen mit Maria
Anna Noll .

Durch Vertrag vom 30 . Juni 1902
haben die Brautleute die Errungen -

! schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff .
des B .G .B . vereinbart .

! 2 . Band I Seite 138 : Müller , An -
! dreas , Landwirth in Zusenhofen und
dessen Ehefrau Euphrosina geborene

ger in Sandhofen und Marie geborene Wiegele .
Bauer : > Durch Vertrag vom 12 . Jum 1902

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16 . vereinbarten die Eheleute die Errun -
Juni 1902 ist Errungenschaftsgemein - genschaftsgcmeinschaft gemäß 88 1519
schaff vereinbart . ^u . folg , des B .G .B .

4 . Seite 306 : Mertens , Adolf, ! 3 . Band I Seite 139 : Vogt , Xaver ,
Schlossermeister in Mannheim und Taglöhner in Thiergarten und dessen
Anna Maria Hubertine geb. Sauten . Ehefrau Barbara geb. Häger .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24 . > Durch Vertrag vom 3 . Juli 1902
Juli 1902 ist Gütertrennung verein - vereinbarten die Ehegatten die Güter -
bart . trennung nach 88 1126 ss - B .G .B .

5 . Seite 307 : Ziegler , Friedrich , Darnach soll die ' Verwaltung und
Schmied in Mannheim und Dorothea Nutznießung des Ehemannes an dem
geb. Zerwann . ganzen Vermögen der Ehefrau ausge -

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26 . schlossen sein .
Juli 1902 ist allgemeine Güterge - 1 Oberkirch, den 2 . August 1902 .
meinschaft vereinbart ^ ! Großh . Amtsgericht .

6 . Seite 308 : Walter , Markus ,
Schmied in Mannheim und Emma ge¬
borene Schier .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 26 .
Juli 1902 ist Gütertrennung verein¬
bart .

7 . Seite 309 : Müller , Albert Gu¬
stav, Friseur in Mannheim und Marie
Pauline geb. Stein .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 2b .
Juli 1902 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart . Vorbehaltsgut der
Frau ist das tm Vertrage näher be -
zeichnele Vermögensbeibringen der-

Oberkirch . U . 582 .
Nr . 9156 . In das diesseitige Gü¬

terrechtsregister wurde eingetragen :
Band 1 Seite 140 : Huber, Andreas ,

Eisenbahnarbeiter in Rainsbach und
Franziska Hoferer .

Durch Vertrag vom 17 . Juli 1902

St . Blasien . U . 553 .
Zum Güterrechtsregister wurde

heute Seite 88 eingetragen :
Maier , Johann , Lcncdwirth in

Amrigschwand und Maria geborene
Ebner . Als eheliches Güterrecht ist
Errungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart .

St . Blasien , den 31 . Juli 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen. U . 666 .
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen :
1 . am 26 . Juli 1902 auf S . 709 :
Janson , Philipp , Fabrikarbeiter

von Plankstadt und Anna geb. Hügel
von Assamstadt. Laut Ehevertrag vom
11 . Juni 1902 wurde unter den
Brautleuten als eheliches Güterrecht
die Errungenschaftsgemeinschaft nach
88 1519 bis 1548 des B .G .B . ge¬
wählt . Das Fahrnißeinbringen der
Braut ( 250 Mark ) wurde als Vor¬
behaltsgut erklärt.

2 . am 2 . August 1902 auf S . 110 :
Türk , Valentin , Schlosser in

Lambsheim und Elise geb. Berling¬
hof von Plankstadt . Laut Ehevertrag
vom 18 . Juni 1902 ist die Errun -
gcnschaftsgemeinschast nach 88 1519
bis 1648 des B . G .B . vereinbart . Das
Fahrnißeinbringen der Braut wurde
zum Vorbehaltsgut erklärt.

3 . auf Seite 111 :
Hartmann , Ernst , Fabrikarbeiter

von Schönau und Anna geb. Weber ,
beide wohnhaft in Oftersheim . Ber -
heirathung am 30 . November 1901
vhne Ehevertrag . In dem jetzt am
28 . Juli 1902 errichteten Ehevertrag
ist vollständige Gütertrennung unter
Ausschließung aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am 48er -
mögen der Frau vereinbart worden .

Schwetzingen , den 5 . August 1902 .
_ Großh . Amtsgericht I ._

Tauberbischofsheim . 11. 537 .
In das Güterrechtsregister Band I

wurde heute eingetragen :
Seite 146 : Eisncr , Josef Emil ,

Müllermeisrer in Grünsfeld und Jo -
vereinbarten die

"
Brautleute als ehe - sefa Karolina geborene Mohr ,

liches Güterrecht die allgemeine Gü - ! Laur Vertrag vom 31 Juli 1902
tergemeinschaft gemäß 88 1137 ff . , ist Errungenschaftsgemeinschaft gemäß
B . G .B . , 88 1519 ff . B .G .B . vereinbart .

Oberkirch, den 3 . August 1902 . j Tauberbischofsheim , 2 . Aug . 1902 .
Großh . Amtsgericht . ! Großh . Amtsgericht .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18 .
Juni 1902 ist allgemeine Güterge¬
meinschaft gemäß 88 11 -37 ff . B .G .B .
vereinbart .

Nach 8 2 des Ehevertrages ist die
gcscmnnte von der Ehefrau zur Ehe
cingebrachte Fahrnißaussteuer , wie
auch das Vermögen , welches dieselbe
während bestehender Gütergemein¬
schaft unter einem unentgeltlichen
Titel erwerben wird , zum Vorbehalts¬
gut der Frau erklärt.

Ueberlingen , den 6 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Waldshut . U .646 .
In das Güterrechtsregister wurde

Seite 163 eingetragen :
Schäuble , Alfred , Taglöhner in

Schwerzen und Theresia geborene
Gehringer .

Durch Vertrag vom 30 . Juli 1902
wurde unter Aufhebung des am 3.
Oktober 1883 abgeschlossenen Ehever¬
trags die Gütertrennung gemäß 88
1426 ff . B .G .B . unter Ausschließung
aller Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Frau ver¬
einbart .

Waldshut , den 8 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht .

Wcinheim . ll . 658 .
In das Gütcrrechtsregister Band I

Seite 83 unter Nr . 1 wurde heute
eingetragen :

Seidle , Friedrich Karl , Maurer¬
meister in Weinheim und Jda , geb.
Lock. Durch Ehevertrag vom 30 .
Juli 1902 haben die Ehegatten Gü¬
tertrennung gemäß 8 1126 des B . G . -
B . vereinbart .

Weinheim , den 6 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht l .

U,683 . Karlsruhe .

Ar«l 'Nmlikrs>ZMtMtr
« N'WejrWILMtl.

Mit Wirksamkeit vom 16 . Oktober
1902 werden in dem auf 1 . September
1902 zur Ausgabe kommenden Heft 1
( Verkehr nllt Württemberg ) die zwischen
Bregenz und Lindau Rangirbakmhof
einerseits und den Stationen Bern¬
hausen , Degerloch , Echterdingen , Neu¬
hausen a . d . Fildern und Pliciiingen -
Hohenheim anderseits vorgesehenen
Entfernungen und Frachtsätze ohne
Ersatz aufgehoben . Vorkommende Sen¬
dungen nach und von den genannten
Stationen der Filderbahu werden
künftig in Möhringen a . d . Fildern
mnkartirt . Wegen der hierdurch ein-
tretendcn geringfügigen Frachterhöh-
ungcn crthcilt das Tarifburean der
Kgl . Gencraldirettion in Stuttgart
Auskunft .

Karlsruhe , den 12 . August 1902 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Großh . Generaldirekrion
der Bad . Staatseisenbahnen .

Vereinsregister .
Mannheim . U .671 .

Zum Vereinsregister Band I
O . -Z . 10 „Kaufmännischer Verein " in
Mannheim wurde heute eingetragen :

Oscar Koemg in Mannheim ist
aus dem Vorstand ausgeschieden ;
Adolf Livi , Kaufmann in Mannheim
wurde in den Vorstand neu gewählt ;
Julius Witzigmann , Friedrich Rank,
Julius Goetz, Hermann Gellert , Einil
Jaeger und Carl Toerr wurden in
den Vorstand wieder 'gewählt .

Mannheim , den 9 . August 1902 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Druck und Berlae der G . Braun ' scheu H . rduchdrnckerei in Sar'.srube .
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